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Lehrerinnen bringen Kinderliederbuch heraus 
Petra Halfmann, Esther Kaiman-Haag und Beate Schmidt haben ein Werkbuch mit 26 Songs entworfen. CD geplant 

Moricz Hübinger 

,;wir brauchten einfach Lieder für 
Kinder unter drei -die gibt es so ein­
fach nicht", sagt Beate Schmidt, Lei­
terin der Kindertagesstätte Quellen­
zwerge an der Bleibergquelle. Ge­
meinsam mit ihren Kolleginnen Pet­
ra Halfmann, Musiklehrerin am nur 
ein paar Meter weiter gelegenen Be­
rufskolleg, und der Kunstlehrerin 
Esther Kaiman-Haag beschloss, sie 
ein Liederbuch für den Gebrauch in 
Kitas zu entwerfen. 

Eine ganz pragmatische Ent­
scheidung also. Von heute auf mor­
gen ist so ein Vorhaben natürlich 
nicht getan. ,,Mit den ersten Überle­
gungen haben wir vor vier Jahren 
begonnen", berichtet Musiklehre­
rin Petra Halfmann. Von da aus war 
es ein langer Weg zum jetzt endlich 
fertigen Liederbuch. 

Ideen zur Einbindung des Lieds 
in den Kindergartenalltag 
26 Lieder sind es geworden - von 
alltäglichen Situationen wie dem 
Aufstehen und Ankommen, über 
Tiergeschichten bis hin zu Liedern 
für besondere Anlässe wie Geburts­
tage und Weihnachten ist alles da­
bei. Die christliche Ausrichtung der 
Bleibergquelle kommt dabei auch 
zum Vorschein, allerdings steht dies 
nicht im Vordergrund. ,,Es geht da 
in erster Linie auch um Wertschät­
zung", erklärt Petra Halfmann. 

Ein reines Liederbuch ist es am 
Ende nicht geworden, sondern ein 
Werkbuch. Neben Melodien, Ak­
korden und Liedtexten findet sich 
zu jedem Lied auch eine Doppelsei­
te mit Ideen zur Einbindung des 
Lieds in den Kindergartenalltag. 
Mal ist es eine kleine Geschichte 
oder Bastelidee, mal aber auch ein 
größeres Projekt, welches man im 
Zusammenhang mit dem jeweiligen 
Lied angehen kann. 

Zudem sind auch Bewegungen zu 
den Liedtextcn vorgeschlagen. Sin­
gen die Kinder von Wellen, so ma­
chen sie passende Bewegungen da­
zu mit den Händen, schnattert die 
Gans, dann schnattern die Kinder 

Aktuelle Auflage 

Die aktuelle Buchauflage be­
steht aus 2000 Exemplaren. Ge­
fördert wurde das Projekt durch 
die christliche Stiftung Wertestar­
ter und den Rotary Club Velbert. 
Die geplanten CDs sind noch 
nicht verkaufsfertig. 

Erhältlich ist das Buch online auf 

Petra Halfmann (1) hat gemeinsam mit Beate Schmidt, Leitung der Kita „Quellenzwerge" (r) und Esther Kaiman-Haag, Kunstpädagogin des 
Berufskollegs Bleibergquelle (Mitte) ein Liederbuch für Kinder herausgebracht. CHRISTOF KOPSEL/FUNKE FOTO SERVICES 

auch mit ihren Händen und wat­
scheln durch den Raum. 

Entstanden sind diese begleiten­
den Gedanken zu den Liedern 
durch eine Zusammenarbeit mit 
Schülern des Berufskollegs. In der 
Zeit des Onlineunterrichts, haben 
sie sich Gedanken zu den Liedern 
gemacht und diese in das Buch ein­
gearbeitet. ,,Es war für uns eine Her­
zensangelegenheit", so Petra Half­
mann. 

Kindergartenkinder durften 
mitmischen 
Wahrend der Entstehungsphase hat 
sit: sich t:inmal die Wucht: mil dt:n 

Kindergartenkindern getroffen. Die 
ein oder andere Änderung an den 
Liedern und Texten ist aus der prak­
tischen Arbeit mit den Kindern ent­
standen. 

kita-lieder.de/bestellung oder im 
sich auf dem Gelände der Blei­
bergquelle befindlichen Laden. 

Der Preis pro Stück beläuft sich 
auf 14,99 Euro. Bei einer Online­
bestellung fallen außerdem Ver­
sandkosten in Höhe von zwei 
Euro an. 

Kita-Leiterin Beate Schmidt zeigt 
sich von den Ergebnissen sehr ange­
tan: ,,Einige Lieder lassen sich aus 
dem Kita-Alltag nicht mehrwegden­
ken." Das Lied „Großeinsatz" etwa 
handelt vom Aufräumen. Mit ein 
bisschen musikalischer Begleitung 
macht die nicht so wirkliche Lieb­
lingsaufgabe der Kinder fast schon 
Spaß. 

Zur Begrüßung am Morgen singt 
die Gruppe fröhlich „Hallo Du" 
und bevor es dann ins Bett geht sin­
gen alle -wie könnte es auch anders 
sein - ,,Gute Nacht". 

Nicht nur im Alltag der Kinderta­
gesställe kumml das Buch zum Ein­
satz. Auch Eltern haben schon nach 
den Liedtexte und Melodien ge­
fragt. Mit den praktischen Tipps der 
angehenden Pädagogen lässt sich 
das Werkbuch auch ohne große 

Wir brauchten einfach 
Lieder für Kinder unter 
drei - die gibt es so 

einfach nicht. 
Beate Schmidt, 

Leiterin der Kindertagesstätte 
Quellenzwerge an der Bleibergquelle. hat 

gemeinsam mit Kolleginnen ein Liederbuch 
für Kita-Kinder herausgebrad1t. 

Probleme zu Hause einsetzen. 
Schulleiter Ludwig Wenzel, der 

die Idee mit angestoßen hat, zeigt 
sich begeistert: ,,Es ist toll, wie ihr 
das gemacht habt und wie viele Leu-

Anzeige 

te an dem Projekt beteiligt sind." 
Ganz fertig ist das Ganze jedoch 
noch nicht: Eine CD mit den Lie­
dern soll in naher Zukunft erschei­
nen. Die Planungen laufen. 


	Leere Seite

